
https://rp-online.de/nrw/staedte/wassenberg/gesamtschule-in-wassenberg-unterwegs-im-zeichen-der-
vielfalt_aid-90495519      18.05.2023  

Betty-Reis-Gesamtschule in Wassenberg Unterwegs im Zeichen der Vielfalt 

Wassenberg · Zum Idahobit war Gräfin Henriette von Küppersbusch zu Besuch in der Wassenberger Betty-
Reis-Gesamtschule. Das Leben ist bunt, die Menschen sind unterschiedlich – warum den Schülern die 
Botschaft so wichtig ist.   Von Anke Backhaus 

Kann denn Liebe Sünde sein? Das Lied von Zarah Leander erklingt auf dem Schulhof der Betty-Reis-
Gesamtschule in Wassenberg. Die Sonne scheint, als die Mittagspause für die Schülerinnen und Schüler 
beginnt. Sie sind aufmerksam geworden auf das Lied, das Gräfin Henriette von Küppersbusch singt.

Die Gräfin, die Kunstfigur des Birgeleners Heinz Küppers-Schilling, kam aus Anlass des Idahobit, des 
internationalen Tages gegen Homo-, Bi-, Inter- und Transphobie, in die Schule, in der er selbst damals 
Schüler war. „Wenn ich das heute hier sehe, geht mir das Herz auf“, merkt die Gräfin in edler Robe an, als sie
auf die Schülerschaft blickt. Viele Schülerinnen und Schüler sind in Regenbogenfarben gekleidet, auch die 
Schuhe sind sogar so bunt wie die Vielfalt. Auch Lara und Julia, beide 16 Jahre alt und in der neunten Klasse,
sind gut vorbereitet in die Schule gekommen.

 Die beiden Jugendlichen zählen zum Vorbereitungsteam, das sich um die Organisation der Veranstaltung 
auf dem Schulhof gekümmert hat. „Jeder Mensch soll so sein, wie er ist. Darauf wollen wir aufmerksam 
machen. Wir wollen damit ein Zeichen setzen“, sagen Lara und Julia übereinstimmend. Die Vielfalt, so 
unterstreichen sie weiter, sei nach wie vor nicht überall angekommen. Es gebe noch eine Menge Arbeit. 
Lara weiß: „Noch heute gibt es Situationen, in denen blöde Kommentare kommen. Dabei wollen wir eine 
Schule für alle sein.“

Der Idahobit steht für den internationalen Tag gegen Homo-, Bi-, Inter- und Transphobie. Seit 2005 wird 
dieser Tag jährlich am 17. Mai ausgerufen. Der Aktionstag soll auf die Diskriminierung von Menschen 
aufmerksam machen, unter anderem geht es dabei um sexuelle Orientierung.

Die Szenerie beobachtet auch Sabrina Gerres. Sie ist Lehrerin an der Betty-Reis-Gesamtschule. „Wir haben 
diesen Aktionstag schon vor der Coronazeit veranstaltet. Wir wollten ihn wieder mal aufleben lassen. 
Unseren Schülerinnen und Schülern ist das sehr wichtig, daher unterstützen wir sie bei diesem Vorhaben 
auch.“ Sabrina Gerres berichtet dabei auch von Schülerinnen und Schülern, die sagen, dass sie homosexuell 
seien. Ebenso gebe es auch viele junge Menschen, die sich ihrem Geschlecht nicht zugehörig fühlen, sagt 
die Pädagogin weiter. „Darum ist es wichtig, dass dieser Tag zeigt, wie bunt wir als Schule sein möchten und 
dass die Vielfalt und das Anderssein zu unserem ganz normalen Alltag gehören. Es geht um Toleranz, um 
Akzeptanz“, erläutert Sabrina Gerres.

Derweil fragt Gräfin Henriette von Küppersbusch, wer von den Schülerinnen und Schülern Hildegard Knef 
noch kennt. Und tatsächlich: Einige kennen die längst verstorbene Chansonsängerin noch. „Für mich soll’s 
rote Rosen regnen“ sang sie einst. Nun ist es an der Gräfin, dieses Lied zu singen. Auch Modernes wie 
„Shallow“ von Lady Gaga und Bradley Cooper ist im Repertoire der Gräfin.

In den Gesangspausen kommt sie kaum zum Durchatmen, denn Fotos und Autogramme sind äußerst 
gefragt. Keine Frage – Gräfin Henriette ist der Star in diesen Momenten. Doch ein solcher möchte sie 
eigentlich gar nicht sein, geht es Heinz Küppers-Schilling mit seinem Auftritt in seiner alten Schule doch um 
etwas ganz anderes. „Die Offenheit der jungen Menschen, ihr unbedarftes Auftreten, das alles ist toll zu 
sehen. Wie die Kinder und Jugendlichen auf mich zugehen, auch das ist schön“, fasste Küppers-Schilling 
zusammen.
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Begegnungen, so denkt er, sorgen für die Meinungsbildung. „Jeder soll seine Meinung haben, das ist in 
Ordnung. Schade ist aber, wenn versucht wird, Kindern und Jugendlichen diese Meinung weiterzugeben – 
ohne dass die Chance besteht, dass sich junge Menschen ihre eigene bilden können“, so Küppers-Schilling. 
Er freute sich über die Vielfalt auf dem Schulhof, die tolle Atmosphäre und den Applaus. „Durch Aktionen 
wie diese wollen wir das Interesse wecken“, hofft Heinz Küppers-Schilling.

Danach war er wieder ganz Gräfin Henriette von Küppersbusch, die sang und die sich viel Zeit nahm für die 
Schülerinnen und Schüler. Alle bekamen ein Foto, auch die Autogrammwünsche erfüllte die Gräfin in aller 
Ruhe. Obendrein entwickelten sich gute Gespräche auf dem Schulhof.
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